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„Schreibe eine kurze amüsante Weihnachtsgeschichte über einen Waschbären, der in Heidelberg eine 

Wohnung sucht.“ 
 

Waschbär-Weihnachtsgeschichte 
 

 

Es war eine kalte Dezembernacht in Heidelberg. Der Weihnachtsmarkt glitzerte in allen Farben, und 

der Duft von gebrannten Mandeln und Glühwein lag über der Altstadt. Während die Menschen mit 

warmen Tassen und leuchtenden Augen durch die Stände schlenderten, hatte ein ganz besonderer 

Gast ganz andere Sorgen: Rocky, der Waschbär, suchte eine neue Wohnung. 

Rocky war ein abenteuerlustiger Zeitgenosse, der seine alte Bleibe im Neuenheimer Feld verloren 

hatte, nachdem ein Gärtner endlich bemerkt hatte, dass der Schuppen mehr als nur Geräte 

beherbergte. Nun war er auf der Suche nach einem neuen Zuhause, und Heidelberg mit seinen alten 

Häusern und verwinkelten Gassen versprach einige Möglichkeiten. 

Sein erster Versuch war eine gemütliche Dachwohnung in einem Fachwerkhaus in der Altstadt. Durch 

das offene Fenster konnte er den Duft von frisch gebackenen Plätzchen riechen. Vorsichtig kletterte 

Rocky über die Regenrinne und linste hinein. "Perfekt," dachte er, "hier könnte ich mich 

niederlassen." Doch kaum hatte er es sich auf der Couch gemütlich gemacht, tauchte ein Labrador 

auf, dessen Bellen die ganze Nachbarschaft aufweckte. Rocky floh kopfüber in die Nacht. 

Sein nächster Stopp war die Studentenwohnung eines Philosophiestudenten. Die Balkontür stand 

offen, und Rocky schlich hinein. „Niemand wird mich hier stören“, dachte er, während er sich 

zwischen stapelweise Bücher und leere Pizzakartons quetschte. Doch der Student entpuppte sich als 

begeisterter Tierfotograf und begann sofort, Rocky in allen möglichen Posen zu fotografieren. Als ein 

Blitzlicht nach dem anderen auf ihn einprasselte, entschied Rocky, dass er keine Lust auf ein Leben als 

Social-Media-Star hatte, und zog wieder von dannen. 

Mittlerweile war es fast Mitternacht, und Rocky begann, an seinem Plan zu zweifeln. Da entdeckte er 

einen kleinen Weihnachtsstand, der verlassen wirkte. Er kletterte über die Theke und stellte fest, dass 

der Stand ein wahres Paradies war: Lebkuchen, Mandarinen, Nüsse und sogar eine kleine 

Lichterkette, die alles in ein warmes Licht tauchte. Er rollte sich unter einem Stapel von Tischdecken 

zusammen, genoss die Ruhe und dachte, dass dies vielleicht sein neues Zuhause sein könnte. 

Am nächsten Morgen wurde Rocky von fröhlichem Lachen geweckt. Ein kleiner Junge stand vor dem 

Stand und zeigte begeistert auf ihn. „Schau mal, Mama! Der Weihnachtsmann hat einen Helfer-

Waschbär!“ Die Menschen versammelten sich um den Stand, und der Besitzer, ein freundlicher Mann 

mit einem langen Bart, beschloss kurzerhand, Rocky zu behalten. Von nun an war er der Star des 

Weihnachtsmarktes, bekam jeden Tag frisches Essen und musste nie wieder nach einer neuen 

Wohnung suchen. 

So wurde Rocky zum ersten offiziellen Weihnachts-Waschbär Heidelbergs und lebte glücklich bis zum 

nächsten Frühling, als er sich aufmachte, neue Abenteuer zu erleben. 


